
In der Nacht vom 3. auf den 4. Mai 2001 wurde
die Zechensiedlung Ahlen nach schweren Unwet-
tern von den Fluten der Werse überschwemmt.
Die Werse entspringt bei Beckum und mündet
nördlich von Münster in die Ems. Im Normalfall
kann die Werse bei Ahlen bestenfalls als „Bäch-
lein“ bezeichnet werden. Durch ungewöhnlich
starke Regenfälle entwickelte sich dieses unbe-
deutende Flüsschen schlagartig zu einem reißen-
den Strom, der innerhalb weniger Stunden die al-
te Zechensiedlung und angrenzende Industriege-
biete überschwemmte.

Die alten kleinen Häuschen standen teilweise bis
Oberkante der Fensterbänke im Erdgeschoss (bis
1,50m über Terrain) unter Wasser. In 150 Häusern
waren insgesamt 510 Wohneinheiten nicht mehr
bewohnbar. Zahlreiche Bewohner mussten in Er-
satzwohnungen untergebracht werden.

Die Eigentümerin der Zechensiedlung, die
Wohnbau Westfalen GmbH aus Dortmund, be-
gann unverzüglich mit der Planung der Sanie-
rungsmaßnahmen. Um die Bewohnbarkeit der
Häuser schnell wieder zu ermöglichen, mussten
die alten Fußbodenkonstruktionen vollständig
erneuert werden. Diese bestanden aus einer
Holzbalkendecke über einem Kriechkeller. Die
Deckenkonstruktion wurde vollständig entfernt
und die Holzbalken durch Stahlträger ersetzt. In
die Stahlträger wurden Fertigteildecken aus Be-
ton eingehängt.

Für den Estrich musste ein Baustoff gefunden
werden, der zum einen schnell herstellbar war
und zum anderen umgehend für die weiteren Sa-
nierungsarbeiten begangen werden konnte. 

Die Wahl fiel der Planungsgruppe leicht. Nur
ein Gussasphaltestrich konnte diesen Anforde-
rungen genügen. Er ist nach wenigen Stunden
begehbar und nimmt keine Feuchtigkeit auf. Der
Gussasphaltestrich bot hierbei noch weitere Vor-
teile. Er brachte keine zusätzliche Feuchtigkeit in
die Gebäude hinein, und der Austrocknungspro-
zess konnte durch die Einbautemperatur sogar
beschleunigt werden. Durch die geringe Dicke
des Gussasphaltestrichs konnten zudem noch
Dämmschichten eingebaut werden, die wärme-
wie trittschalltechnisch zu einer deutlichen Ver-
besserung der Wohnqualität führten.
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.
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     [Basiert auf "PDFX3 2002(1)"] [Basiert auf "PDFX3 2002(1)"] Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF/X-3:2002-kompatiblen Adobe PDF-Dokumenten. PDF/X-3 ist eine ISO-Norm für den Austausch von grafischen Inhalten. Weitere Informationen zum Erstellen von PDF/X-3-kompatiblen PDF-Dokumenten finden Sie im Acrobat-Handbuch. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 4.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 4.0)
     Wenn nicht kompatibel: Fortfahren
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Europe ISO Coated FOGRA27
     Kennung der Ausgabebedingung: FOGRA27
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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Einbau des Gussasphalt-

estrichs

Am 14. Mai begann man mit den Sanierungs-
arbeiten, die schon Mitte September 2001 abge-
schlossen werden konnten. Insgesamt betrug der
Sanierungsaufwand ca. 7 Millionen Euro. Durch
den Einsatz von Gussasphalt konnte die Wieder-
herstellung der Bewohnbarkeit der Häuser deut-
lich beschleunigt werden. Dies führte letztendlich
auch zu einer Kostenreduzierung für die Eigen-
tümerin, da die Bewohner relativ schnell wieder
in ihre Häuser einziehen konnten.

Die Gussasphaltarbeiten wurden durch ein Mit-
gliedsunternehmen der bga Beratungsstelle für
Gussasphaltanwendung e.V. aus Ahlen durchge-
führt, welche durch das Hochwasser selbst ge-
schädigt war.

Wie dieses Beispiel zeigt, kann Gussasphalt zur
schnellen Beseitigung von Flutfolgen hervorra-
gend eingesetzt und die Bewohnbarkeit der ge-
schädigten Häuser schneller als mit anderen Bau-
vorhaben wiederhergestellt werden.

�

Was ist und kann Gussasphalt ?

Gussasphalt ist ein hohlraumfreies und dichtes Ge-
misch aus Füller (Steinmehl), Sand, Splitt oder Kies
und Bitumen als Bindemittel. Er kann weitgehend
unabhängig von Witterungsbedingungen verlegt
werden.

Gussasphaltestriche sind wasserfrei und nehmen
kein Wasser auf. Sie werden heiß eingebaut  und
tragen im Gegensatz zu den hydraulisch gebunde-
nen Estrichen (Zement- oder Anhydritestrich) dazu
bei, Feuchtigkeit im Bauwerk zu reduzieren.

Am Tag nach dem Einbau des Gussasphaltestrichs
können bereits Oberbeläge verlegt werden. Durch
den Einsatz von Gussasphaltestrichen, insbeson-
dere in  Verbindung mit Fußbodenheizungen, lässt
sich die Bauzeit erheblich verkürzen.
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